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Gebrauchsinformation: lnlormation lür Patienten

KALINOR@
1,56 g Kalium 12,5 g Citrat Brausetabletten
Zur Anwendung bei Erwachsenen
Wirkstoff : Kaliumcitrat

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels
beginnen, denn sie enthält wichtige lnformationen.
Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach Anweisung
lhres Arztes, Apothekers oder des medizinischen Fachpersonals ein.
- Heben Sie die Packungsbeilage au{. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
- Fragen Sie lhren Apotheker, wenn Sie weilere Informalionen oder einen Ral benötigen.
- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an lhren Arzt, Apotheker oder das medizinische Fachpersonal.

Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
- Wenn Sie sich nach 3 Tagen nicht besser oder qar schlechter fühlen, wenden Sie sich an lhren Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht
'1 

. Was sind Kalinor Brausetabletten und wof ür werden sie angewendet?
2.Was sollten Sie vor der Anwendung von Kalinor Brausetablelten beachten?
3. Wie srnd Kalinor Brausetabletten anzuwenden?
4.Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie sind Ka|nor Brausetabletten aufzubewahren?
6. lnhalt der Packung und weitere lnformationen.

1. Was sind Kalinor Brausetabletten und wofür werden sie anqewendet?
Die trinkfertige Lösung von Kalinor Brausetabletten enthält den Wirksto{f Kaliumcitrat (40,0 mmol Kalium-lonen, entsprechend
1 ,56 g Kalium und mindestens 13,3 mmol Citrat-lonen, entsprechend 2,5 g Citrat). Der Wirkstolf liegt in der Brausetablette
als Kaliumcitrat, Kaliumhydrogencarbonat und Citronensäure nach Umsetzung vor.

Dieses Arzneimittel ist ein l\,4ineralstoff-Kaliumpräparat zur Normalisierung des Kaliumhaushalts sowie zur Verhütung von
Nierensteinen.
Anwendungsgebiete:
Zum Ersatz von Kalium (Kaliumsubstitution) bei:
- ausgeprägter Erniedrigung der Blut Kaliumkonzentration (Hypokaliämie < 3,2 mmol/l) lnsbesondere bei gleichzeitig

bestehender stoffwechselbedingter Ubersäuerung des Blutes (metabolischer Azidose),
- kaliummangelbedingten Störungen der Nerven- und Muskeltätigkeit (hypokaliämischen neuromuskulären Störungen)

ade r H e rzrhyth m usstörungen,
- Erniedrigung der Blut-Kaliumkonzentration (Hypokaliämie) bei gleichzeitiger Behandlung mit digitalishaltigen Herzmitteln.
Zur Vermeidung einer Erniedrigung der Blut-Kaliumkonzentration (Hypokaliämie) bei:
- Ubersäuerung des Blutes durch Ketonkörper (Ketoazidose), z.B. bei der Zuckerkrankheit.
Zur Verhütung einer neuerlichen Bildung von Nierensteinen (Nierenstein-l\,4etaphylaxe) bei:
- Calciumsteinen (2.8. bei Unfähigkeit der Nierenkanälchen, ausreichende Mengen Wasserstoif Ionen auszuscheiden,

d.h. bei renaler tubulärer Azidose),
- zu geringer Citrat-Ausscheidung (Hypocitraturie < 320 mg/d verschiedener Genese),
- Harnsäuresteinen.

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Kalinor Brausetabletten beachten?
Kalinor Brausetabletten dürfen nicht angewendet werden,
- wenn Sie allergisch gegen Kaliumcitrat, Kaliumhydrogencarbonat, Citronensäure oder einen der in Abschnitt 6. genannten

sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind.

Kalinor Brausetabletten dürfen nicht angewendet werden bei Krankheiten, die häufig mit einer Erhöhung des Blut-Kalium
spiegels über die Norm (Hyperkaliämie) verbunden sind:
- Dehydratation (l\,4angel an Körperwasser als Folge einer Störung des Wasser- und Salz-Haushaltes),

eingeschränkter exkretorischer Nierenfunktion (verminderter Ausscheidungsfähigkeit der Nieren),
l\,4orbus Addison (,,Bronzehautkrankheit", ungenügender Leistung der Nebennierenrinde),
Adynamia episodtca hereditaria(GAI\4STORP-Syndrom, erner seltenen erblichen Erkrankung mit anfallsweise auftretenden
schlaffen Lähmungen bei erhöhter Blut-Kaliumkonzentration).



8:3;iffJJ vorsicht 'st erlo'de'rich be' s;cherzellarärie lce,, g'e'chze'r oer Beharo rrg rrt:

- Arrneimirleln. die vergteicnbaio"* Äi;;;i;:i;r; de. Torlhirscher wiiken tAnticnolinergikar'

_ ["iijil.ää;""0ää *äJrä|,t,eiUenJ"" u,tirr"rn ikalir.,msparenden Dirrrel,ka)

_ .ria wirkilno von Nebennieren;i;ä;";;,;;;;iÄ"0änOen Substanzen (Aldosteronantagonisten)'

_ [:tlln',f"fl:'$'.1;l*l::U;:.T[* Sfii",JlT3ll]mte scnmer,-und Rheumanirter{nichtsteroidare Anriphrosistiha

U. a. ).
D,rrcn Wecnselw,r(ung mit o;esen ,etztqArannter Arlnein"iltern du'ch eire plöI7lich,aultrelende Übersäuerung des

Blures (Azidose), ptötztiche ti"äi]rl]jrlld ä"i'ül",-"niunt'tioo ooJt-uno".-"2usranoe kann es zu einer Erhöhuns der

äi;ir<"liÄi;;;;niririon ;be' die Norm (H\,perkaliämie) kommen

5#?#irXjlf iT,{i;l"t, n,rn"iritt"t bei Kindern und Jusendtichen sind besrenzt. Eine Anwenduns in dieser Alterssruppe

wird daher nicht emPfohlen

0i1"J:,tf,1"JffJ"s sind der zustand des Mineiarslo{f:'9s-?:::-?i::,?^I1Y:lß§"(5i::""J',J::1i,3,?;!1;?"'iä[:ltt'J
der Herzrhvthmus ,no üänäJrräiäteren..patienten ää-Niäiä"T,i.'[ii"nlr-ro"ip]'t"n Diese werte sind während der

äähär"ä'r,rilä'.riäütt li'r-ri,ääÄ,"'iai"iin tang"'"n Abständen zu überwachen

Anwendung von Kalinor Brausetabletten zusammen mit anderen Arzneimitteln

tnformierensie thren Äää;;&;;k;i, wenn Sie ,.ääi" ÄirÄäi,lii"i 
"inn"hnlen 

oder anwenden' kürzlich andere

Arzneimittet erngenorrln'oäi urö"*"nääi nu6"n oa",. t"J;";i,g";;;;;re nrzneimittel einzunehmen oder anzuwenden

Eine Erhöhuns de|. errt-ftäil;kä.iäntiut]on uäÄino",t äi.'fiä,ii,ä"* iäzsrßosioen. eine Erniedrisuns' d h unbehan-

delrer Kaliummang"r. "")üaät 
ilä J"n H-eizrh.ythmus ttä,ä"ää iätirt,tnmogen6r WirhLrno von Herzqlvkosiden'

Die wirkung von n"o""ni"'är.äunioimon äutheoenoeris"rulu),1"n'1Ätoosieroäantagonisten ), kaliumsparende wassertrer-

bende tvliuel lxurir*.puiJni"'öü;;ii[") Läi",;t" orrti,iäii"'ir'"ioä'Hrnt"r fÄcE .limmer) ünd bestimmte schmerz- und

Rheumamittel lnicntsteroüaiä Äni;;Äi;!i;t'ü ,.J p;.-ipr.,jiäi"äöäi,i.äi""i.ninä"i' o" Kaliuniausscheiduns über die Nieren'

Beachten sie bitte, dass drese Angaben auch für vor huriem aÄgewandte Arzneimitte!.gelten können'

fAnwendungvonKalinorBrausetablettenzusammenmitNahrungsmitteln,GetränkenundAlkoholl

- 

wechserw,,*uns"n .*,1'"'häÄ',ffA.*äil;;il, x"iiü"i'ääJiätroiutiän ,na'c"nr.smitteln' speisen und Getränken ;

- 

s,nonlcnlluclwdlrcrr 

-
r s"h*anqerscha{t, Stillzeit und Fortpflanzungsfätigkeit

E w"nn s ä schwanger .rä'äiäüirie,i ää"i *"-nn sie'uärmuten, schwanger zu.sein oder beabsichtigen' schwanger ,.ur

-r 
werden, fragen sre 

"or.'i.i 
Äii,urär"s äiei"J n,rn"iriit"ri ir,i"" Äi.t ooät Apotheker um Rat 

-Schwanoerschaf t und Stillzeit
HinweiseaufschädlicheWlrkungenWährendderSchwangerschaftundinderStillzeitsindnichtbekannt.
Fortpf lanzu nostähiokeit
DieWirkungVonKalinorBrausetablettenaufdieFodpflanzungsfähigkeitdesMensChenistnichtbekannt.
Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen

Dre Anwend,.rnq vo. r<"r,no" e|,n].llIiäüäii;ffiiili;;inaot'.',"'Är-.* rt unq aul lhre verkehrstüchliokeil ll'r Rea\tionsver'

mösen oder lhre ausemeine **liliä"iäiiörläri, äuän oäiÄ eeoi";;.";#il;;hi;;n ooär oei oer nrdeit ohne sicheren Halt

Kal"inor Brausetabietten enthalten Glucose-Sirup und Sucrose

Rite nehmen Sie Katinor tsrauseä;[ti.j;ät .;;h är"tipra"f,e-Äit lhrem Arzt ein' wenn lhnen bekannt ist' dass Sie unter

äi"ä, Ü"""iiiaq[.r,xeit gegeruoer bestimmten Zucnern leiden'

]Brausetabletteenthält1,42gSUCroSe|ZUCher),UndG]ucos€,entsprechendca,0,l2Broteinheiten(BE),WennSieeine
oäuet"i-oiat einr,alten müssön, sollten Sie dies berÜcksrcntrgen'
"r<äiiöiääriulruletten können schädlich tür die Zähne sern (Karies)'

3. Wie sind Kalinor Brausetabletten anzuwenden?

Wenoer S,e o.eses A,rreimitlel';;;;;;;"; wie in d'ese" Packunqsoei'age Descnr'eben bzw genau nach der mit lhrern

^"t ^^^tno^or 
n'r^' aem 

'"0 
t,'t 

'"-r#"iätö""iä'iiii'"tti;;;Ä;"tp'ä;ä;n 
ri"g"n sie 6e' ll^rem A'7t Apotheker

;ä;r;"ä .ä)rIJ"ä r u.r-np.ltonu nach wenn sie srch nicnt sicner sind

Die emplohlene Dosrs beträgl 1 bls 3 Brausetabletlen läglich 
,

2\hpi k;tirrmbedinqten Störunoe;i"; il;;;;;-;;AN/uiXöttatigLuit oO"r Herzrhythmusstörungen und zur Vermeidung oder

" 
;ß**"q;1"J,:;1,"",'.;]:ll,z*:31:L:",irt[113'1".ä:rliar]umverrust, wobei im Alrserneinen 40-80 mmor Karium pro ras

aLSreicnef . Fs sottter ni.n, ."ii rlJ jäöäÄä' p,o rag g"g"oä";-ä'äL"n"ö'ä tin-'"roosis sollte nicht mehr als 40 mmol

Räir, - "nt.p,".hend 
1 Kalinor Brausetablette - betragen 

N0o56563 364 E_l
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Bei Uberdosierung kann es zu Hyperkaliämie kommen.
Sehr selten (kann bis zu 1 von 1 0.000 Behandelten betreffen)
Überhöhte Zufuhrraten von Kalium können zu Herzrhythmusstörungen führen.

Übelkeit und die anderen oben genannten Magen-Darm Beschwerden bedürfen, soweit sie tatsächlich mit der Anwendung
von Kallnor Brausetabletten zusammenhängen, keiner besonderen Behandlung. Zur Vermeidung sollten Sie unbedingl
darauf achten, die Kalinor Brausetabletten in ausreichend Flüssiqkeit vollständig aufzulösen und die Lösung nicht zu rasch
und nle auf nüchternen Magen..zu trinken. Befolgen Sie bitte di;im Abschnitt,,Ärt der Anwendung" gegebönen Hinweise.
Bei einer allergischen Reaktion (Uberempfrndl chkeitsreaktion) sollten Sie lhren Arzt informleren und Kalinor Brausetabletten nicht
weiter anwenden. Es ist empfehlenswert, von lhrem Arzt abklären zu lassen, welcher lnhaltsstoff von Kalinor Brausetabletten die
allergische Reaktjon ausgelöst hat, um diesen Stoff in Zukunft auch in anderen Arzneimitteln, Lebensmitteln etc. meiden zu können.
Meldung von Nebenwirkungen
Wenn 

-Sie 
Nebenwtrkungen bemerken, wenden Sie sich an lhren Arzt, Apotheker oder das medizinische Fachpersonal.

Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.
Sie kÖnnen Nebenwirkungen auch direkt über Bundesinstltut für Arzneimittel und l\,4edizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz,
Kurt Georg-Kiesinger Allee 3, D 53175 Bonn, Website: www.bfarm.de anzeigen. lndem Sie Nebenwirkungen melden,
können Sie dazu beitragen, dass mehr lnformationen über die Sicfrerfreit dieses Arzneimittels zur Verf ügung geötellt werden.

5. Wie sind Kalinor Brausetabletten aufzubewahren?
Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf.

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Etikett und dem Umkarton nach ,,verwendbar bis:" angegebenen Verfalldatum
nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des angegebenen Monats.
ln der Originalverpackung aufbewahren.
Das Behältnis fest verschlossen halten. Nach jeder Tablettenentnahme Röhre sofort verschließen, um den lnhalt r.ror
Feuchtigkeit zu schützen.
Hinweis auf Haltbarkeit nach Anbruch oder Zubereitung
Haltbarkeit nach Anbruch:2 Wochen. Die trinktertige Lösung ist nach dem Auflösen der Brausetablette sofort einzunehmen.
Sie dürfen Kalinor Brausetabletten nicht verwenden, wenn Sie foigendes bemerken: Tabletten sind feucht oder verklebt.
Das Arzneimittel darf nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall entsorgt werden. Fragen Sie lhren Apotheker wie das
Arzneimittei zu entsorgen ist. wenn Sie es nicht mehr benötigen. Drese Maßnahme hil{t die Umwelt zu schützen.

6. lnhalt der Packung und weitere lnformationen
Was Kalinor Brausetabletten enthalten
- Der Wirkstoff der trinkfertigen Lösung lst Kaliumcitrat (40,0 mmol Kalium-lonen, entsprechend 1,56 g Kalium und

mindestens 13,3 mmol Citrat ionen, entsprechend 2,5 g Citrat). Der Wirkstoff liegt in der Brausetablette naCh Umsetzung
von:2,17 g Kaliumcitrat (Ph.Eur.), 2,00 g Kaliumhydrogencarbonat, 2,057 q Citronensäure vor.
Die sonstigen Bestandteile sind:
Glucose-Sirup, l\,4acrogol 6000, Saccharjn. Sucrose, Zitronen Aroma.

Wie Kalinor Brausetabletten aussehen und Inhalt der Packung
Kalinor Brausetablette ist eine weiße, runde Tablette mit rauer Oberfläche und Facettenprägung auf der Obetr und Unterseite.
Verpackt sind 15 Brausetabletten in einem Mehrdosenbehältnis aus Polypropylen mit Schnappdeckel aus Polyethylen mit
Spiralabstandshalter und Trockenzelle.

Kalinor Brausetabletten sind ln Packungen mit 15, 30 und g0 Brausetabletten erhälflich.
Pharmazeutischer Unternehmer
Desma GmbH
PeterSander-Str. 41 b
55252 l\/lainz-Kastel
Tel. 061 34 / 210 79 0
Fax. 061 34 I 210 79-24
E-Mail info@desma-pharma.com
Hersteller
Nordmark Arzneimittel GmbH & Co.KG
Pinnauallee 4
25436 Uetersen

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet im September 2015.
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